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Beginn und Entwicklung einer  Mehltauprognose im Hopfen

Engelhard- IPZ 5b-2

Auslöser für Aktivitäten: 

Extrembefall 1999 !!

Der erste logische Zusammenhang 

zwischen Witterung und Infektion

das Orginal 2003



Beginn und Entwicklung einer Mehltauprognose im Hopfen

Wichtigste Vorgaben für erste Prognoseentwürfe: 

!!! Getrennte Durchschnittstemperatur für Tag und Nacht   !!!

- bisherige Überlegungen gingen immer vom 24 Std.-Durchschnitt aus -

!!!   Durchschnittstemperaturen jeweils über 10 C     !!!

!!!     Geringe Temperaturunterschiede     !!!

- bisherige Lehrmeinung gerade umgekehrt -

!!!   Bedeckter Himmel, Sonne ist Gift für die Sporen   !!!
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Aktivitäten zur Erarbeitung einer Bekämpfungsschwelle für                                

Echtem Mehltau (1)

Jahr Beteiligung am 

Praxistest

Praxisversuche

mit „Null-

Parzelle“

Anzahl 

Spritzaufrufe

Bemerkungen

2001 - 3 - Diplomarbeit Christian 

Goldbrunner

2003 36 Betriebe 38 0 kein Mehltau

2004 28 Betriebe 8 +35 3 Diplomarbeit 

Stefan Fuß

2005 35 Betriebe 8 2 bzw. 3 Diplomarbeit Florian 

Amberger

2006 43 Betriebe 11 2 Diplomarbeit Stefan 

Schlagenhaufer

Engelhard- IPZ 5b-4

Dank an die Betriebsleiter für den Mut mitzumachen

In Versuchsparzellen mit Spritzung nach Prognose-Aufruf musste von 

2003 bis 2006 noch keine Entschädigung bezahlt werden. 



Aktivitäten Forschungsprojekt Schlagenhaufer

Engelhard- IPZ 5b-5

Intensive Labor- und Freilandversuche zur Klärung folgender Fragen: 

• Überwinterung und Erstinfektion

• Infektionszeiträume an künstlich infizierten Einzelpflanzen

• Sporenverbreitung – größräumig, an Einzelstöcken

• Anfälligkeit der Pflanzen währen der Vegetationsperiode und Sporenproduktion

-> Gefährdungspotential 

• Epidemieverlauf in Parzellen und an Einzelpflanzen

• Einfluß der Witterung auf die Infektion – Testung von 56 Varianten

Zusammenführung der Daten zu einer witterungsgestützten Prognose 



Aktivitäten zur Erarbeitung einer Bekämpfungsschwelle für                                

Echtem Mehltau (2)

Jahr Beteiligung am 

Praxistest

Praxisversuche

mit „Null-

Parzelle“

Anzahl 

Spritzaufrufe

Bemerkungen

2007 36 Betriebe 11 3 Beginn Forschungs-

projekt Schlagenhaufer

2008 30 Betriebe 11 2

2009 Erstmals Prognose 

über Ring-Fax

11 4
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Dank an die Betriebsleiter für den Mut mitzumachen

In Versuchsparzellen mit Spritzung nach Prognose-Aufruf musste von 

2007 bis 2009 keine Entschädigung bezahlt werden. 



Einführung einer „Mehltauprognose“ in die Praxis
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Hopfenrundfahrt 2009
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Standort 2007 mit dem stärksten Mehltaubefall
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Standort 2008 mit dem stärksten Mehltaubefall
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Auswertung des „vorläufigen Mehltauprognose-Modells“ für die Hallertau 

- 2009 -
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Auswertung des „vorläufigen Mehltauprognose-Modells“ für die Hallertau 

- 2009 -
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Witterungsgestützte Mehltau-Prognose für den Standort Hüll

Schlagenhaufer- IPZ 5b-13
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Befallsprognose anhand Befallsstärke (3-tägig)

Befallsprognose anhand Inkubationszeit (3-tägig)

Schwelle ohne Befall

Schwelle mit Befall ab 15.6

Datenreihen8

vegetatives Wachstum Ausdoldung DoldenBlüteGerüsthöhe

2009



Witterungsgestützte Mehltau-Prognose für den Standort Hüll
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Witterungsgestützte Mehltau-Prognose für den Standort Hüll
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Tagesinfektionswerte (3-tägig)  Ink+BS

Befallsprognose anhand Befallsstärke (3-tägig)

Befallsprognose anhand Inkubationszeit (3-tägig)

Schwelle mit Befall ab 15.6

Datenreihen8

vegetatives Wachstum Ausdoldung DoldenBlüteGerüsthöhe

2007



Vergleich der zwei Mehltau-Prognosemodelle

Engelhard- IPZ 5b-16

2007 Spritztermine - aufrufe

Vorläufiges Modell

Befallspronose

A

B

A

B

09.05.     - 05.07.    10.07.    10.08.

- - - - 10.08.

- 25.05.     - 29.07.    29.08. 

- 25.05.     - - -

4

1

3

1

2008

Vorläufiges Modell

Befallsprognose

A

B

A

B

(22.05)  06.06. - 13.07.        -

- - - 14.07.        -

22.05.   05.06.   - 13.07.        -

22.05.   05.06.  - 13.07.        -

2

1

3

1

2009

Vorläufiges Modell 

Befallsprognose

A

B

A

B

14.05. 24.06.   08.07.     - -

15.05.   24.06.      - - -

14.05.       - 08.07. - 13.08. 

14.05. - - - -

3

2

3

1

A = anfällige Sorten bzw. mit Befall ab 15.06.

B = tolerante Sorten bzw. ohne Befall ab 15.06. 



Die wichtigsten Erkenntnisse für die Umsetzung eines 

Prognosemodells 

Engelhard- IPZ 5b-17

 Oberstes Ziel muss die Verhinderung des Erstbefalls sein

-> Hopfen ist bis zum Erreichen der Gerüsthöhe besonders empfindlich

-> Spritzaufrufe sind in dieser Zeit von besonderer Bedeutung

 Einzelne Infektionsquellen („Wildhopfen“) werden von der Prognose nicht 

erfasst

 die Sporenverteilung erfolgt nur  kleinräumig (ca. 250 m) und später nur im 

Bifangbereich

 wenn Mitte Juni der Bestand 100 %ig mehltaufrei ist, kommt keine 

Neuinfektion mehr

werden einzelne Pusteln gefunden, sind Spritzaufrufe auch im Juli und 

August zu befolgen !

 Spritzungen außerhalb von Infektionszeiträumen sind nicht kostenlos aber 

umsonst 



Umsetzung der Mehltau-Prognose 2010 

Engelhard- IPZ 5b-18

 Als Grundlage für einen Spritzaufruf werden beide Prognosemodelle 

einbezogen 

 Es werden für die Hallertau die Agrarmeteorologischen Messstationen 

Hüll

Stadelhof

Baumannshof

Dietrichsdorf

Eschenhart und 

Hepberg    

ausgewertet, 

für Hersbruck die Station Steinesittenbach und 

für Spalt die Station Obersteinbach

 Die Meldungen und Spritzaufrufe erfolgen über die Ring-Faxe als Text-

beitrag, in Einzelfällen auch mit „Fiberkurve“ oder Tabelle 

Es kann sich durchaus lohnen, ein Mehltauaufruf als Anlass für einen 

Spritztermin zu wählen  



Versuchsvorhaben 2010 

Engelhard- IPZ 5b-19

• Zwei Standorte mit Amtlicher Mittelprüfung (incl. unbehandelter Parzellen)

• Drei Standorte „Praxisversuch“ in anfälligen Sorten wie 2007 - 2009

Reitersberg – TU

Einthal – HM

Eichelberg - TU

• Ein Standort „Praxisversuch“ mit zwei Sorten wie 2007 - 2009

Hemhausen – HT und HM 

• Ein Standort von „Hüll“ behandelt nach Prognose 

zwei Sorten - HT und NU mit unbehandelten Parzellen

Machen Sie keine Versuche im eigenem Betrieb –

Befolgen Sie die Spritzaufrufe zur 

Mehltaubekämpfung !


